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Sparkasse Langenfeld heißt fünf neue Azubis willkommen  

Am 16. August startete für insgesamt fünf junge Menschen ein ganz neuer 

Lebensabschnitt in der Stadt-Sparkasse Langenfeld. Serhat Ulas, Aleksandra 

Zabawa, Paul Tinzmann und Abdulhalim Pagac werden innerhalb ihrer 

zweieinhalbjährigen Ausbildung die verschiedenen Abteilungen und die Arbeit 

als Bankkaufmann bzw. Bankkauffrau in all ihren Facetten kennenlernen. Mit 

Ömer Faruk Sinir wird außerdem das erste Mal ein Kaufmann für IT-

Systemmanagement ausgebildet. 

 

Ömer Faruk Sinir, Serhat Ulas, Aleksandra Zabawa, Paul Tinzmann und Abdulhalim Pagac (v.l.n.r.) starten ihre 
Ausbildung bei der Stadt-Sparkasse Langenfeld. 

 



Als erstes stand die Begrüßung durch den Vorstandsvorsitzenden Dirk Abel, den 

Personalleiter Daniel Klarzynski sowie der Auszubildenden Koordinatorin Daniela 

Bogan auf dem Programm. Natürlich ist da auch immer die Neugierde groß, weshalb 

als Arbeitgeber die Stadt-Sparkasse Langenfeld ausgewählt wurde. Abdulhalim 

Pagac wurde die Sparkasse von seinem Vater empfohlen und er freut sich sehr, dass 

es dann auch geklappt hat: „Ich durfte hier schon Probearbeiten und das familiäre 

Umfeld hat mir besonders gut gefallen.“ Auch Serhat Ulas bringt schon Erfahrung 

aus einem Praktikum mit. Paul Tinzmann sei selbst schon immer Kunde der Stadt-

Sparkasse gewesen und habe die Beratung immer toll gefunden. Aleksandra Zabawa 

kam vor sechs Jahren zusammen mit ihrer Mutter nach Deutschland und für sie 

stand früh fest, dass sie Bankkauffrau werden wolle. „Und ich habe schon meinen 

Freunden ständig das Online-Banking eingerichtet. Kein Wunder also, dass ich nun 

hier meine Ausbildung absolviere“, lacht der angehende IT-Systemmanager Ömer 

Faruk Sinir. Die ersten zwei Tage verbrachten die Neuankömmlinge als Gruppe 

zusammen. Zum einen, um sich untereinander etwas besser kennenzulernen und 

zum anderen, um grundlegende Schulungen zu absolvieren und erstes Basiswissen 

zu erlangen. Danach wurden sie auf ihre Arbeitsplätze in der Hauptstelle sowie den 

Geschäftsstellen verteilt, wo nun die Ausbildung so richtig losgeht. 

 


